
Neuer Anlauf für Lärmschutz an A96
Gräfelfing verdoppelt
Gewerbesteuereinnahmen
– SPD fordert, Geld für
Investitionen zu nutzen

GRÄFELFING Tausende Fahr-
zeuge rollen jeden Tag auf der
A96 am Gräfelfinger Ortsteil
Lochham vorbei. Seit Jahren
fordern Anwohner einen effek-
tiven Lärmschutz – jetzt kocht
das Thema erneut hoch.
Der Anlass ist ausnahmsweise
ein erfreulicher: Die Gemeinde
Gräfelfing kann sich in diesem
Jahr auf Gewerbesteuerein-
nahmen in Rekordhöhe freuen.
Mit 120 Millionen Euro rech-
net Kämmerin Tanja Dandl für
2018 – und damit mit mehr als
doppelt so viel wie in den Vor-
jahren. „Die bisher eingegan-
genen Zahlungen legen nahe,
dass wir Ende 2018 auf eine
Rücklage von 112 Millionen Eu-
ro kommen“, so Dandl. Derzeit
hat Gräfelfing rund 56 Millio-
nen auf der hohen Kante.
„Die Gemeinde Gräfelfing soll-
te in Anbetracht der außerge-
wöhnlich guten Finanzlage die
Gelegenheit nutzen, die größte
Lärmbelastung ihrer Einwoh-
nerschaft – nämlich die durch
die 120000 Fahrzeuge pro Tag
auf der Autobahn A96 – mit

Vorrang anzugehen“, fordert
der SPD-Fraktionsvorsitzende
im Gemeinderat, Michael Lan-
ger. Konkret könnte er sich eine
Verlängerung des Gräfelfinger
Tunnels um 800 Meter bis zum
Paul-Diehl-Park und eine Gale-

riebebauung bis zum Gewerbe-
gebiet als Schutz vorstellen.
Einer Machbarkeitsstudie von
2015 zufolge würden beide
Maßnahmen rund 140 Millio-
nen Euro kosten. „Natürlich“
sei das viel Geld, so Langer.

EineVerlängerung desGräfelfinger Tunnels könnte Anwohner vor
Autobahnlärm schützen. Angesichts guter Finanzen will Gemein-
derat Michael Langer die Idee vorantreiben. Fotos: rea/ Schwepfinger

„Doch man würde das ja über
ein paar Jahre strecken.“ Zu-
dem könnte die Gemeinde
durch Verwertung von Entwick-
lungsflächen auch Erlöse von
bis zu 65 Millionen Euro gene-
rieren.

Kämmerin Tanja Dandl sieht
die Forderung nach dem teuren
Lärmschutz zwiespältig. Zwar
sei es momentan nicht einfach,
Geld gewinnbringend anzu-
legen „und darum manchmal
sinnvoller, es direkt einzuset-
zen“, so die Kämmerin. „Aller-
dings können wir nur in einem
gewissen Rahmen planen.“
Denn die Einnahmen-Explosion
verdanke die Gemeinde einer
Änderung bei den Steuerzah-
lern, etwa der Verlegung eines
Firmensitzes. Das könne sich
aber jederzeit wieder ändern.
Derzeit rechnet Dandl nur für
2019 mit Einnahmen in ähn-
licher Rekordhöhe. „Darüber
hinaus kann ich jetzt nur spe-
kulieren.“
In der Vergangenheit hatte Bür-
germeisterin Uta Wüst (IGG)
davor gewarnt, zu viele Projek-
te anstoßen zu wollen. So sind
mit der neuen Dreifachturnhal-
le in Lochham, der Umgestal-
tungdes Jahnplatz oder der Ent-
lastungsstraße bereitsmehrere
große Maßnahmen in der Pipe-
line. SPD-Gemeinderat Langer
ist dennoch optimistisch: Im
Hauptausschuss hätten Zwei-
ter Bürgermeister Peter Köstler
(CSU) und Petra Schaber (IGG)
Interesse an dem Lärmschutz
signalisiert. Romy Ebert-Adeikis
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Handeln Sie schnell!
• Entmotten und Milbenschutz • Tierhaarentfernung • Spezial-Vitamin-Behandlung

Teppiche kaufen, waschen oder reparieren?
Familienunternehmen seit über 40 Jahren

Unsere Öffnungszeiten sind: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und Samstag von 10 bis 16 Uhr.

VORHER NACHHER

Milbe

TeppichwäscheMotte

Unser Firmensitz befindet sich
ausschließlich in Ottobrunn

Kostenloser Hol- & Bringservice
für ganz Süddeutschland !!!

Schnell noch vor Weihnachten
den Teppich waschen lassen!
Sie bekommen ihn noch vor

Weihnachten zurück.

Wir verkaufen 100% Qualität
zu einem fairen Preis!

Achtung! Achtung! Wir machen keine Telefonwerbung!

✁

Bio-Teppich-Wäsche ab 9,90 € pro m²
ohne Chemie bei der Orientteppich-Gallerie Silessia in Ottobrunn

Vierzig Jahre Erfahrung sind in
der Branche „Orient-Teppiche“
unersetzbar! Das weiß man
auch imFamilien-Unternehmen
Orientteppich-Gallerie Silessia,
das nach über vier Jahrzehnten
in der Landeshauptstadt Mün-
chen zu finden ist.
Dabei verstehen sich die erfahrenen Kauf-
leute nicht nur auf den Verkauf farben-

froher und wertvoller Teppiche, sondern auch auf spezielle Reparaturen,
Restauration und Wäsche. Ein Orientteppich wird nach altiranischer Tradition
mit Regenwasser gewaschen, anschließend Rückfettung der Wolle und Glanz-
wäsche. Das Verfahren, bei dem spezielle Waschmittel verwendet werden,
basiert auf jahrelanger Erfahrung. Der Waschvorgang, so die Fachleute, sollte
alle fünf Jahre erfolgen: Das Entfernen von Flecken, das Nachfärben abgelau-
fener Stellen, die Erneuerung von Fransen und Kanten gehören zum Angebot
der Orientteppich-Gallerie Silessia.

Orientteppich-Gallerie Silessia • Rosenheimer Landstr. 19 • Ottobrunn •☎ 089/28 85 30 70 • Mobil 0177/445 50 03

WEIHNACHTSANGEBOT
Letztmalig für dieses Jahr
Wegen großer Nachfrage

Verlängerung bis 18.12.2018

40% Rabatt
auf Teppichwäsche und

Teppichreparatur

GUTSCHEIN
Eine Teppichwäsche bezahlen

und die zweite

gratis erhalten!*
*Der jew. günstigere Rechnungsbetrag

☎ 089/12 09 59 96


